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Vorwort


Die eigenen Schwächen preiszugeben, Empfindungen der verletzten Seele beim Namen zu nennen, ohne an irgendwelche Meinungen oder Kommentare zu denken, oder gar Rücksicht darauf zu nehmen, Erlebnisse, die Schmerzen verursachen, im Gedicht festzuhalten, welches durch seine Zauberkraft die unerwünschte Wirkung des Erlebten neutralisiert, das ist die Absicht der Autorin, die Ihnen ermöglicht, an ihrer ganz persönlichen inneren Welt teilzuhaben, die sich in dem vorliegenden Gedichtband klar widerspiegelt.




Die gelbe Rose


In der schwülen Sommerluft


Lebensmüd´ du atmest kaum


Aus deinem verwelkten Flaum


Steigt ein Restchen Rosenduft.


Ach, dein goldenes Gewand


Glänzt nicht mehr! Du gelbe Rose


Gestern noch in stolzer Pose


Heut´ liegst du in meiner Hand,


Bleich, gelöst von Lebensmühen


Furchtlos, vor dem Tode stehen


Still, den Abschied zu begehen


Hoffend, um erneut zu blühen.


In dem Kreislauf dieser Erde


Nun will deine Seele fliehen


Schwebend mit den Wolken ziehen


Gelbe Rose – stirb und werde!
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Zur Vermählung


Die Liebe will keine Schatten


Nur Licht ist ihr Kennzeichen


Verliert dieses Licht nicht


Das euch vor langer Zeit berührte


Und dann nie mehr erlosch


Denn es lebt nur durch Euch


Es ist die Hingabe


Des Selbst an den Anderen


Erleuchtet vom innersten


Stern der Seele.


Möge der Tag Eurer Vermählung


Der einem Traum gleich kommt


Euch in frischer Erinnerung bleiben


Nehmt ihn mit als Liebesbeweis


Geheiligt durch den Bund der Ehe


Die Euch unauflöslich verbindet.


Diese Gegenwart, die lebendig


Und voller Magie


Soll Euch begleiten


Wohin Eure Wege auch führen.


für Geralt und Johanna, August 2019




Dir Roswitha


Oft hast Du den Wünsch


Alleine zu sein


Mit Dir und dem Universum


Deiner Gedanken


Stets im perfekten Dialog


Der mit keinem Traum vergleichbar


In Deinem Innersten eine Flut


von unsichtbaren Bildern.


Deine Seele - ein Wirrnis


Von geheimen Wegen


Die durch die Stille


Vom Mondglanz beleuchtet


Beträufelt mit Melancholie


Wandernd vom Schatten zum Licht


Und von Licht zum Schatten


Im gleichmäßigen Rhythmus


Dich führen.


Heute, an diesem Tag


Der Deiner ist


Begegne ihm mit Dankbarkeit


Öffne Dein Herz für diese wertvolle Gabe


Die jeden Schmerz


In Liebkosung verwandelt


Und die innigste Faser Deines Wesens


Seit Deiner Geburt berührt.


Geburtstag!


Das Licht des Lebens!


Verliere es nicht


Denn es lebt nur durch Dich


stets in Zwiesprache mit Deinem ICH.


In dieser Tiefe


In dieser Stille


Du kannst Dich wiederfinden


Die Augenblicke des Lebens


Die zu Erinnerung geworden


Die süßen und die bitteren


Sie sind die Stimmen Deiner Zeit


Und Musik für die Seele


Die etwas Göttliches haben.


Mein Geschenk


Mein Glückwunsch


Zu Deinem Geburtstag


Sind meine besten Gedanken


Die ich Dir schicke!




Dir Birgit


Die Blume, die mit dem Tag


Deiner Geburt


Im Raum Deiner Seele aufging


Und die seit Jahren


In Dir blüht, Dich erhellt


Es ist das Geheimnis


Das man Leben nennt


Wurzelnd im tiefsten Eck des Herzens


Immer nach dem Tag suchend.


Verliere das Licht nicht


Das nur durch Deinen Herzschlag


Über die Jahre hinweg weiterlebt


Deinen Geist – das wahre Zeichen


Deiner Existenz


Der die Sehnsucht


Nach Lebensdingen beflügelt


Möge den heutigen Tag


Der Deiner ist


Dich in reinster Stille beglücken.


Möge das innere Licht


Als Stütze des Daseins


Dich immer begleiten


Wohin Deine Schritte


Dich auch tragen.


Das wünsche ich Dir


Und vieles mehr:


Lebendigkeit, Hoffnung


Klare Gedanken


Als Geschenk


Für Deine zart besaitete Seele.




Nicht nur für diesen Tag


(Für F)


Du sprichst mit mir


Über des Lebens leuchtende Schatten


Deine Stimme - lebendiger Traum


Der Gegenwart, der mich ermutigt und begleitet


Wohin meine Schritte mich auch führen.


Die verloren geglaubte Liebe


Aus weiter Entfernung


Ihre Flamme leuchtete


Über die Jahre hinweg


Wie ein Mahnmal der Dauerhaftigkeit.


Erinnerungen aus der Jugendzeit


Die geduldig im Gedächtnis


Ein Nest aus Sehnsucht sich bauten


Steigen zum Licht


Und eine große Zahl von Bildern


In beglückter Stille


Vor Deinen, meinen Augen


Uns lockend vorbeifließen


Als Zeichen ihrer wahren Existenz


Als Licht der Seele


Die den Pfad zu der wiedergewonnenen Freude


ERHELLEN!


Eine Liebe will kein Dunkel


Keine Verschleierung.


Ihr wahres Gesicht gleicht einem Mondglanz.


Sie, als Begleiterin an Deiner Seite


Ist größter Trost und erhebendstes Gefühl


Eine göttliche Entzückung


Die das Herz zum Übergehen bewegt


Beständige Freude und stilles Glück


Mögen die feinsinnigsten Fasern


Deiner Seele berühren.


Lass dieses Licht, das die Wunden heilt


Nie erlöschen!


Das ist, was ich Dir wünsche


Nicht nur für diesen Tag


Deinen Geburtstag!


Mai 2018




All mein wirres Denken


Winterschwere Träume


Atemlose Bäume


Todumhüllte Nacht


Durch die Atmosphäre


Blickt die schwarze Leere


In Gespenstertracht.


Auf den Berg und Feldern


Auf erschreckten Wäldern


Kälte lastet schwer


Herz sehnt sich nach Wonne


In der Frühlingssonne


An das Mittelmeer.


All mein wirres Denken


Will im Schlaf sich senken


In des Traumes Kreis


Umgeben von Zypressen


Welt und Leid vergessen.


Wie hoch ist der Preis


Den ich zahlen muss


Für süßen Genuss


Für solch hehre Stund‘?


Traum, bleib mir gewogen


Gib mir Antwort morgen


Heut‘ ist mein Herz wund.




Als Suchende


Wohin läufst du von früh bis abends?


Worin liegt der Mühe Lohn?


Suchst du nach dem Sinn des Lebens?


Oder fliehst dem Weh davon?


Willst du dem Geschick entkommen?


Suchst nach Wegen, dem Wo und Wie?


Willst ins Reich der Träume fliehen


In das Land der Phantasie?


Dort, wo Licht und Weite locken


Ohne Grenzstein, ohne Wände


Dort du könntest sesshaft werden


Und dein Suchen Heimat fände!


Du, als Suchende geboren


Hoffst auf Glück und findest Leid


Und vergisst, dein kurzes Dasein


Nur ein Hauch auf Erdenzeit,


Ein seichter Abdruck in dem Sand


Ein leichter Raub der Flut und Ebbe


Dein Glück heißt Stern im Himmelhaus


Auf Erde, Herz, sei still und lebe.




Aus der Erinnerung erwacht


Alles, was ein Menschenleben tut und tat


Wird sorgsam im Gedächtnis aufbewahrt


Erinnerung – was für ein schönes Wort


Sie ist die stumme Sprache von dem Ort


An dessen Tor, wenn dann und wann du klopfst


Es öffnet sich ein buntes Lebensbuch


Aus dem du ungeahnte Freude schöpfst.


Rückwärtsgedanken bis in die Jugendzeit


Glut überströmt durch deinen Geist sie ziehen


Ein magischer Moment, mach dich bereit


In seinem Zauberwahn noch einmal zu erblühen.
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